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Hier kauft der Weihnachtsmann!

Das maritime Lebensge-
fühl an der Küste als
Schmuck tragen zu kön-
nen, hat sich die junge
Schmuckmarke Deichbrise
aus Norden zur Aufgabe
gemacht. Jeder kann bei-
spielsweise maritime Sym-
bole oder auch die Koordi-
naten der Stadt Norden in
die Welt tragen, und zwar
in Form einer Kette mit
„Moin“, einem Armband
mit Anker oder Ohrringen
als Muschel oder Seestern.
Bei Deichbrise ist die Aus-
wahl an Schmuck-Sets
groß. Schließlich geho¬rt
Schmuck zu den Klassi-
kern unterm Weihnachts-
baum.
Die Designs stammen

alle aus Norden. ReneÏ
Kretschmer, der Markeninha-
ber, kreiert Anha¬nger fu¬r Ket-
ten und Armbänder oder Ohr-
ringe aus Edelstahl sowie
Armba¬nder aus Segeltau und
Leder in den verschiedenen
Designs.
Wer die Vielfalt liebt, kann

sich oder einem lieben Men-
schen mit personalisierbarem
Schmuck eine Freude ma-
chen. Dafür gibt es ein Arm-
bandsystem mit Charms oder
auch ein kombinierbares Sta-
pelring-System aus Edelstahl.
Im Neuen Weg und online
können Kunden ihren Lieb-
lingsschmuck shoppen. Der
Versand ist kostenfrei. So be-
reitet das Einkaufen bei
Deichbrise pures Vergnügen.

Symbole aus Norden in dieWelt tragen
Deichbrise bietet maritime Schmuckideen für jeden Geschmack an

Maritimen Schmuck für jeden Geschmack bietet die Firma
Deichbrise aus Norden.

NORDEN – Zu einem digitalen
Filzworkshop lädt das Mehr-
generationenhaus (MGH) in
Norden am Freitag, 4. Dezem-
ber, ein. Von 16 bis 17.30 Uhr
werden gemeinsam mit Bar-
bara Weber-Zemke Teppich-
fliesen gefilzt. Die Teilneh-
menden können digital mit
dem Programm Zoom am
Workshop teilnehmen.
Den Organisatoren geht es

darum, gemeinsam kreativ zu
werden und zusammen Zei-
chen des Trostes, der Hoff-
nung und der Verbundenheit
zu erstellen. „Wenn ich filze,
dann entfliehe ich für kurze
Zeit meinem Alltag, fokussie-
re mich auf die Farben und
das Material und staune über
die Schönheit, die sich unter
meinen Händen entfaltet“,
verrät Weber-Zemke.
Interessierte können sich

mit einer E-Mail an e.mathi-
asCkvhs-norden.de anmel-

den. Anschließend erhalten
sie einen Link, mit dem sie
Einblick in den Werkraum be-
kommen, wo Weber-Zemke
die einzelnen Schritte durch-
führt. Material ist nach der
Anmeldung im MGH erhält-
lich.
Zu Beginn des neuen Jahres

ist geplant, die einzelnen Filz-
fliesen zu einer digitalen Col-
lage zusammenzufügen und
zu teilen. Wer nicht filzen
möchte, sondern lieber ma-
len, zeichnen, fotografieren,
bildhauen oder Éhnliches,
kann mit einem Foto eines
„ermutigenden Zeichens“
ebenfalls mitwirken, in dem
dieses bis zum Jahresende an
mghCkvhs-norden.de gesen-
det wird. Das Projekt wird ge-
fördert durch die Partner-
schaft für Demokratie im
Landkreis Aurich. Informatio-
nen beim MGH unter Telefon
04931/924189.

Zeichen der
Verbundenheit
AKTIONMGH bietet Filzworkshop an

NORDEN/LIS – Norden hat es
gut: Von massenhaften
Schneefällen und wochenlan-
gem Glatteis ist die Stadt in
den vergangenen Jahren ver-
schont geblieben. „Wir haben
in den letzten zwei Jahren re-
lativ wenig Winterdienstein-
sätze gehabt und sind pro Jahr
vielleicht zehn Mal in der
Nacht ausgerückt“, berichtete
A[el Sander, zuständig für
den Winterdienst beim Bau-
betriebshof der Technischen
Dienste Norden (TDN). Doch
auch, wenn die Witterung in
den zurückliegenden Wintern
mild war, ist der Bauhof für
diese Wintersaison gewapp-
net. Die hat nämlich bereits
Mitte November begonnen
und läuft bis Mitte März.
In diesen Monaten sind

Sander und sein Kollege Claus
Feldmann mit ihren Kolon-
nen im Wechsel abrufbereit –
und das Tag und Nacht. Denn
wenn der Winterdienst ge-
fragt ist, dann gilt es, mög-
lichst frühzeitig zu handeln,
noch bevor der Berufsverkehr
einsetzt. Ab 3 Uhr geht es los.
Dann sind fünf Maschinen
und zwei Handkolonnen un-
terwegs und räumen die von
der Verkehrsbehörde der
Stadt Norden in Auftrag gege-
benen Straßen und Flächen,
vor Schulen und Kindertages-
stätten. Auch Straßenab-
schnitte des Landkreises wer-
den bearbeitet, ebenso wie die
Flächen der Feuerwehrstand-
orte in Norden und Leybucht-
polder. „Unser Gebiet reicht
grob von der Wurzeldeicher
Straße bis zum Haus des Gas-
tes“, sagte Sander. Rund 120
Kilometer Straßenfläche de-
cken er und seine Kollegen in
der Wintersaison ab. Die Auf-

traggeber sind dabei ebenso
vielfältig wie die Einsatzorte.
Von Letzteren hängt es da-

bei ab, welches Streumittel
zum Einsatz kommt. Denn
auch wenn der Einsatz von
Gurkenwasser bei der Stra-
ßenräumung im vergangenen
Winter in den Medien thema-
tisiert wurde, kommt in Nor-
den bislang klassisches Streu-
salz ebenso wie Lava-Streugut
zum Einsatz. „Das Lavagestein
stumpft die Eisflächen aller-
dings nur ab und sorgt nicht
dafür, dass es sich auflöst“, er-
klärte Sander. Deshalb setze
man an besonderen Unfall-
schwer- und neuralgischen
Punkten immer noch auf
Streusalz. „Es ist technisch gar
nicht so einfach, von festem
auf flüssiges Streugut umzu-

stellen“, erklärte Sander. Allein
die Anschaffung eines neuen
Streufahrzeuges bezifferte er
mit einem sechsstelligen Be-
trag. Und auch dann käme
weiterhin Salz zum Einsatz,
weil es sich bei dem flüssigen
Streugut um Salzwasser han-
delt. Außerdem schließe sich
noch die Frage der Lagerung
der Flüssigkeit an. Denn da-
von wären einige Hundert Li-
ter notwendig. Derzeit lagert
der Bauhof nämlich allein 40
Tonnen Streusalz plus 50 Ton-
nen Lava-Streugut. Mengen,
die bei einem starken Winter-
einbruch und länger anhal-
tenden Schneefällen für ma-
[imal drei Tage ausreichen
würden. „Wir sprechen dann
allerdings von e[tremen Wet-
terlagen.“

Mit denen rechnen aber we-
der er noch Kollege Feld-
mann. „Die Erfahrung hat ge-
zeigt, dass es Ende November,
Anfang Dezember immer ei-
nen Kälteeinbruch gibt. Den
haben wir jetzt schon gehabt.“
Deshalb war Sanders in der
Nacht von Sonntag auf Mon-
tag auch erstmals zu einer Er-
kundungsfahrt ausgerückt,
um zu sehen, ob der Einsatz
von Streugut notwendig ist.
Bislang war dies allerdings
noch nicht der Fall. Und mit
Schnee rechnet der TDN-Mit-
arbeiter bis Weihnachten
auch erst einmal nicht. „Wir
können natürlich auch nicht
in die Zukunft gucken“, aber
nach sieben Jahren Berufser-
fahrung hat Sanders eine ge-
wisse Erfahrung.

„So ein richtiger Einsatz
dauert dann aber auch schon
einmal sechs bis sieben Stun-
den, um alle Strecken abzude-
cken.“ Diesen hatte es zuletzt
vor fast fünf Jahren gegeben,
erinnert sich der Bauhofmit-
arbeiter. Inzwischen gar ein
Jahrzehnt zurück liegt die be-
sonders frostige Winterperio-
de 2009/10. Damals waren in
einem Winter rund 220 000
Tonnen Streusalz in ganz Nie-
dersachsen verbraucht wor-
den. Es hatte damals massive
Schwierigkeiten bei der Be-
reitstellung von ausreichend
Salz gegeben. Deshalb wurden
seitdem die Lagerkapazitäten
niedersachsenweit deutlich
erhöht, sodass Niedersachsen
für den kommenden Winter
gewappnet ist.

GanzohneStreusalz geht esnicht
VERKEHRWinterdienst musste in vergangenen Jahren selten ausrücken – Für denWinter ist er gewappnet
Zwei Kolonnen sind von
Mitte November bis Mitte
März abrufbereit.

An kritischen Stellen kommt es nach wie vor zum Einsatz: Rund 40 Tonnen Streusalz hat der Bauhof in Norden vorrätig und ist
damit für den Winterdienst gewappnet. FOTO: DITTRICH/DPA

Leserbrief zum Artikel „Zehn-
Meter-Tanne ziert Kirchgar-
ten“ vom 27. November.
Kindheitserinnerung
�ch habe mich sehr über den

Bericht zum Weihnachtsbaum
vor der Sudgerikirche gefreut.
Als ehemalige 0orderin freut
es mich besonders, dass der
wunderschöne Weihnachts-
baumwieder erstrahlt. Seit frü-
hester Xindheit gehört dieser
Baum zu meinen erinnerun-
gen an die Weihnachtszeit, da
mein Schulweg direkt daran
vorbeiführte. �ch werde auch in
dieser Adventszeit einige �age
in 0orden sein und freue mich
schon ¬etzt auf den Besuch des
Weihnachtsbaumes. ein Dan-
keschön an den �nitiator ¯ai-
ner ´eldmann.

Johanna Graubner
Braunschweig

LESERBRIEF

Seserbriefe sind der ¯edaktion
willkommen, auch wenn nicht alle
veröffentlicht werden können. Sie
sollten nicht länger sein als 1Î00
weichen. Die ¯edaktion behält sich
Xürzungen vor. Briefe ohne 0a-
men, Adresse und �nterschrift des
�erfassers werden nicht veröffent-
licht. ´ür ¯ückfragen bitte die �ele-
fonnummer angeben. Seserbriefe
geben nicht die Meinung der ¯e-
daktion wieder.

Der Rat der Stadt tagt
NORDEN – Die öffentliche Sit-
zung des Rates der Stadt Nor-
den findet am Dienstag, 8. De-
zember, um 17 Uhr in der
Sporthalle, In der Wildbahn,
in Norden statt. Dabei stehen
unter anderem die Touris-
musbeitragssatzung und die
Ausrichtung des Fachdienstes
Wirtschaftsförderung und
Stadtmarketing auf der Tages-
ordnung. Die Zuschauerzahl
ist auf 42 Personen reduziert.
Eine Reservierung erfolgt
nicht. Zudem sind Besucher
verpflichtet, eine Mund-Na-
sen-Bedeckung zu tragen.
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